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Neanderklinik Harzwald GmbH
Neanderplatz 4
99768 Harztor OT Ilfeld

E I N E  V E R A N S TA L T U N G  D E S  
D E U T S C H E N  P F L E G E V E R B A N D E S  E . V .

unter der Schirmherrschaft der
Thüringer Sozialministerin Heike Werner
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1 8 .  T H Ü R I N G E R  P F L E G E S Y M P O S I U M

Moderation
Martina Röder
Geschäftsführerin des Deutschen Pflegeverband e.V., 
Geschäftsführerin  der Neanderklinik Harzwald GmbH
Silvia Böhme
Leiterin der Akademie für Gesundheits- 
und Pflegeberufe, Harztor

Referent*innen
18. THÜRINGER

PFLEGESYMPOSIUM

D E U T S C H E R
P F L E G E V E R B A N D

UP DATE -
PALLIATIVPFLEGE
Medizinrecht am Lebensende

     

Prof. Dr. med. Jens Büntzel
Chefarzt Südharz Klinikum Nordhausen
Stationäre Palliativversorgung im Klinikum Nordhausen
Frühintegrierung am Beispiel von Tumorpatienten
Antje Wolf-Sauer
Hospizleitung, Stiftung Hospiz Haus Geborgenheit, 
Neustadt im Harz
Hubert Klein
Rechtsanwalt zu Köln,
Hochschul-Lehrbeauftragter sowie Fachautor im
Gesundheits- und FEM-Recht, Jahrzehntelang 
spezialisiert im Betreuungsrecht



Heike Werner
Thüringer Ministerin für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie
Thüringer Ministerin für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie
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Thüringer Ministerin für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie

Heike Werner
Thüringer Ministerin für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie

Heike Werner
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Soziales, Gesundheit, Frauen und FamilieSoziales, Gesundheit, Frauen und Familie

Grußwort der Thüringer Ministerin 
für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie, Heike Werner.
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DSehr geehrte Damen und Herren, 

das diesjährige Pflegesymposium stellt ein besonders 
wichtiges Thema in den Fokus: die Palliativ- und 
Hospizarbeit in Krankenhäusern und stationären 
Hospizeinrichtungen. 

Dabei werden auch medizinrechtliche Fragen zur Versorgung 
von Menschen am Lebensende behandelt. Ich danke allen, 
die sich tagtäglich dieser wichtigen Aufgabe widmen. Ihre 
Hingabe und Ihr Mitgefühl sind von unschätzbarem Wert für 
die Menschen, die Sie begleiten und unterstützen. In einer 
Zeit voller Herausforderungen zeigt Ihre Arbeit eindrucksvoll, 
was es bedeutet, Menschlichkeit und Würde in den Mittel-
punkt zu stellen. 

Palliativpflege und Hospizarbeit erfordern nicht nur fachliche 
Kompetenz, sondern auch ein großes Herz. Sie ermöglichen 
es Menschen, ihre letzten Tage in Würde zu verbringen, und 
bieten den Angehörigen wertvolle Unterstützung.

Ihre Arbeit steht damit völlig zu Recht im Mittelpunkt des 
Pflegesymposiums. Ich freue mich, dass wir uns mit vielfältigen 
Vorträgen zur Versorgung und Begleitung von Menschen am 
Lebensende diesem Thema gemeinsam widmen werden.

Mit freundlichen Grüßen
Heike Werner 
Thüringer Ministerin für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie
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09:00 - 09:30 Eröffnung | Martina Röder, Geschäftsführerin des Deutschen
Pflegeverbandes e.V., Geschäftsführerin Neanderklinik Harzwald GmbH
Grußwort | Sozialministerin Heike Werner
1. Beigeordneter des Landkreises Nordhausen Stefan Nüßle

Palliativmedizin im Krankenhaus
Referent: Prof. Dr. med. Jens Büntzel
Chefarzt Südharz Klinikum Nordhausen
Stationäre Palliativversorgung im Klinikum Nordhausen
Frühintegrierung am Beispiel von Tumorpatienten

Hospizarbeit am Lebensende
Referentin: Antje Wolf-Sauer
Hospizleitung, Stiftung Hospiz Haus Geborgenheit, Neustadt im Harz

Medizinrecht am Lebensende | Grenzsteine der Sterbehilfe
Referent: Hubert Klein Rechtsanwalt zu Köln, Hochschul-Lehrbeauftragter 
sowie Fachautor im Gesundheits- und FEM-Recht, 
spezialisiert im Betreuungsrecht

Allein(!) - Entscheidungen durch Arzt
- Nichtbeginn der Behandlung
- Behandlungsende bei Todesnähe

Verbot und Fälle der aktiven Sterbehilfe
- Basisaussagen und Wissen um Totschlag, 
- Mord sowie Tötung auf verlangen

Möglichkeit und Gebot der passiven Sterbehilfe
- Basisaussagen und Behandlungsverbote
- Gefahr von unterlassener Hilfeleistung und mehr
- Zwingende Behandlungsverweigerung des Patienten
- Die aktuelle Behandlungsversagung
- Eckpunkte der Entscheidungsfähigkeit
- Behandlungssperren auch bei leichter Demenz
- Das Verbot durch Patientenverfügung
- Strenge Form der Patientenverfügung
- Die mutmaßliche Patientenverfügung 
            über Angehörigenaussagen

Die erlaubte indirekte Sterbehilfe
- Sterbehilfe durch Schmerztherapie

Die (erlaubte) Beihilfe zur Selbsttötung
- Recht seit Bundesverfassungsgericht 2020

Die geringen Rechte der Angehörigen und Betreuer
- Betreuer, Vorsorgebevollmächtigte und das
            neue komplizierte Ehegattenvertretungsrecht
- Geringe eigene Befugnisse sowie Formalien
- strenge Mitwirkungspflichten des Betreuungsgerichts
- Fälle doch ohne Einbeziehung des Gerichts

Zusammenspiel und Verantwortungen bei Arbeitsteilung
- Ärzte + Pflege + Hospitz + Pflegedienst

Summa summarum: 
Zuvielhandlung kann Körperverletzung darstellen,
zuwenighandlung kann Totschlag oder Mord ergeben.
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Programm

Pause     

Mittagspause


